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 Datum 06.05.2020 

 
 

 
Beschluss-Vorlage 2020/0178 zur Sitzung am 19.05.2020 
des Werkausschusses 
 
TOP  1 
 

öffentlich 

Betreff: Beteiligung an einer projektbasierten Zusammenarbeit im Bereich Car-Sharing und 
Mitfahrgelegenheiten 

 
Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein   
          

          
Kosten laut Beschlussvorschlag:  Kosten der Gesamtmaßnahme  Folgekosten 
Euro x  (nur bei Teilvergaben)  x einmalig 
Kosten lt. Kostenschätzung      x lfd. jährl. 
Euro x  Euro x  Euro  
          

          
Veranschlagt       
im Wirtschaftsplan im Investitionsplan mit Sachkonto   
 2020  2020 x Euro Bereits vergeben x  
          

          
Der zuständige Referent / Die zuständige Referentin 
 wurde gehört  hat zugestimmt  hat nicht zugestimmt 
          

 
 
Sachverhalt: 
Die Stadt Germering ist seit 2015 Mitglied beim Regionalmanagement München Südwest e.V. 
(RMMSW). Neben Germering sind Mitglieder: Stadt München, Stadt Starnberg, die Gemeinden Gau-
ting, Gräfelfing, Neuried, Krailling und Planegg. 
 
Seine Ziele formuliert das RMMSW wie folgt: 

„Gemeinsam die Zukunft unserer Region gestalten“  
 
Es geht um ein gemeinsames Handeln über die kommunalen Grenzen hinweg, um die Probleme zu 
bewältigen und die sich ergebenden Chancen optimal nutzen zu können. Das Raumordnerische Ent-
wicklungskonzept (ROEK) stellt dabei den ersten wichtigen Schritt einer interkommunalen Zusammen-
arbeit dar, die daran anschließend dauerhaft weitergeführt werden sollte. 
 
Die Kommunen sind gehalten Strategien zur Bewältigung der Herausforderungen weiterhin steigender 
Nachfrage nach Wohnraum, zunehmender Mobilität möglichst bei gleichbleibender hoher Lebens- und 
Wohnqualität zu entwickeln. Dies gilt insbesondere im Raum München Südwest, in dem hohe Mobili-
tätsansprüche, eine gesunde gewerbliche Entwicklung, schützenswerte Naturräume und Druck auf 
hochattraktive Erholungsgebiete aufeinander treffen.  
 
Ziel der Zusammenarbeit ist auch eine Stärkung der regionalen Identität und des Bewusstseins der 
Verantwortung für den Gesamtraum sowie die Zusammenführung eines Kontaktnetzwerkes. 



 
 
 
 

2020/0178  Seite 2 von 2 

 

Als Projekte wurden bisher u.a. das „Raumordnerische Entwicklungskonzept München Südwest“ und 
das „Zukunftsnetz Mobilität“ angestoßen. 
 
Ein Partner im Zukunftsnetz Mobilität, „STATTAUTO München e.V.“, ist an RMMSW herangetreten mit 
der Bitte zu prüfen, ob eine projektbasierte Zusammenarbeit zum Thema der Verknüpfung von Car-
Sharing und Mitfahrgelegenheit denkbar ist. 
 
Das geförderte Projektvorhaben zielt auf eine Verbesserung der Mobilität ab, die durch eine Verknüp-
fung der Carsharing-Buchungen mit der Möglichkeit, diese auch als Mitfahrgelegenheiten anzubieten, 
erreicht werden soll. 
Neben den Beispielregionen Heidenheim und Allgäu soll dies auch im Bereich des RMMSW untersucht 
werden. 
 
Als erste Stufe soll eine Durchführbarkeitsstudie erstellt werden; Dauer 12 – 15 Monate. 
Ist die Durchführbarkeitsstudie positiv, kann danach ein Umsetzungsprojekt folgen, Laufzeit 1 bis 2 Jah-
re.  
 
Das Projekt selbst würde von STATTAUTO München betrieben werden. Von Seiten der Mitglieder des 
RMMSW ist nur die Teilnahme an mehreren Workshops erforderlich. Eine finanzielle Beteiligung am 
Projekt durch die Kommunen ist nicht vorgesehen. 
 
Das Projekt läuft in Kooperation von STATTAUTO München und dem RMMSW. Das Germeringer E-
Car-Sharing der Strom Germering GmbH ist daran zunächst (Durchführbarkeitsstudie) nicht beteiligt. 
Ob eine Beteiligung im Umsetzungsprojekt möglich und sinnvoll ist, müsste noch untersucht werden. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, sich an der projektbasierten Zusammenarbeit mit STATTAUTO München 
zum Thema „Verknüpfung von Car-Sharing und Mitfahrgelegenheit“ zu beteiligen. 
 
Frau Merz, die Regionalmanagerin des RMMSW hat leider die Teilnahme an der Werkausschusssit-
zung abgesagt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Werkausschuss beschließt eine Beteiligung der Stadt Germering an der projektbasierte Zusam-

menarbeit zum Thema der Verknüpfung von Car-Sharing und Mitfahrgelegenheit im Rahmen des Zu-

kunftsnetzes Mobilität des Regionalmanagements München Südwest. 

Voraussetzung hierfür ist, dass keine Kosten für die Stadt Germering anfallen und nur eine Personalge-

stellung für die Workshops notwendig ist. 

 
 
Zustimmung  
 

Schmid, Roland    genehmigt OB 
 
 
 


